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WIRTSCHAFT

Neues Vorstandsmitglied
für Volksbank Hochrhein
Waldshut-Tiengen (kol) Stabwech-

sel bei der Volksbank
Hochrhein. Zum Jah-
resende 2021 geht der
Vorstandsvorsitzende
Klaus-Dieter Ritz nach
28 Jahren Tätigkeit im
Vorstand in den Ruhe-
stand. Der Aufsichts-
rat hat als Nachfolger

Stefan Aust zumVorstand bestellt.
Wie das Unternehmenweitermit-
teilt, werde Aust die Bank gemein-
sammit dem bisherigen Vorstand
ThomasHintermeier leiten. Ste-
fan Aust ist 43Jahre alt, verheira-
tet und hat vier Kinder. Derzeit ist
Aust als stellvertretendesMitglied
des Vorstands bei einer Sparkas-
se in Baden-Württemberg tätig
und verantwortet dort den Be-
reich Kreditanalyse. Er blicke auf
25Jahre Erfahrung imBankge-
schäft durch Fach- und Führungs-
aufgaben sowohl inMarkt-, aber
insbesondere inMarktfolge- und
Stabsabteilungen von Sparkassen
sowie 14 Jahre Führungserfah-
rung zurück. Aust wird seine Tä-
tigkeit zum 1.Oktober beginnen.

ORTSCHAFTSRAT

Sperrung des Waldwegs
am Campingplatz
Waldshut-Tiengen – Der Ort-
schaftsrat Gurtweil tagt amMitt-
woch, 21. April, 19 Uhr, öffentlich
in der Gemeindehalle. Themen
sind neben Bausachen Autover-
kehr und der Austausch derMüll-
eimer.Weitere Themen sind die
Entfernung der Linde im Emmel-
wiesweg und ein Bericht aus der
Ortsverwaltung.

WERTSTOFFSAMMLUNG

Männerchor stellt
Container für Schrott auf
Waldshut-Tiengen – DerMänner-
chor Krenkingen sammelt Schrott
und hat dazu für den Zeitraumbis
Freitag, 16. April, einen Alteisen-
container bei ChristianHug, Haus
17, aufstellen lassen. Der Verein
wies darauf hin, dass weder Holz,
Kunststoffteile noch Reifen einge-
worfen werden dürfen. Ansprech-
partner für Rückfragen oder bei
Transportschwierigkeiten ist Gerd
Walde, Telefon 07741/1024.

VERKEHR

Straßensperrung
wegen Abbrucharbeiten
Waldshut-Tiengen – Im Seiler-
bergweg in Tiengen auf dem
Grundstück zwischen denHäu-
sern 8 und 12wird am Samstag,
17. April, von 7 bis 18 Uhr eine Ga-
rage abgerissen.Wie die Stadtver-
waltungWaldshut-Tiengenmit-
teilte, muss wegen dieser Arbeiten
der Seilerbergweg in dembetref-
fenden Teilabschnitt, von der Ga-
belung bei Haus 8 bis zumMarkt-
platz, voll gesperrt werden.

TURMSPITZEN

VON
ROL AND GER ARD

Der Bau von immer mehr Straßen
zieht auch immer mehr Fahrzeu-

ge an – gemäß dieser Aussage geht al-
ternative Verkehrspolitik davon aus,
dass gegen die ständigen Staus auch
eine Abkehr vom autofixierten Planen
erforderlich ist. Der Erfolg des neuen
grünen Landtagsabgeordneten Niklas
Nüssle aus Wutöschingen zeigt, dass
solche Gedanken mehrheitsfähig sind.
Für Waldshut-Tiengen, wo als Lösun-
gen gegendie ständigen Staus in der öf-
fentlichen Wahrnehmung bisher nur
der B34-Ausbau und die zweite Rhein-
brücke eine Rolle spielen, hat der jun-
ge Politiker schon erkennen lassen,
was seiner Meinung nach schief läuft.
Der Zugverkehr über die Grenze müs-
se verbessert werden, erklärte Nüssle
nach der Wahl in einem Interview mit
derAargauer Zeitung, die bei dieserGe-
legenheit auf eine politische Paralleli-
tät verweisen konnte: Bei denGroßrats-
Wahlen im vergangenen Herbst wurde
zum erstenMal eine grüne Kandidatin
ins Kantonsparlament gewählt. Damit
sei nun die ökologische Welle „auch
über den Rhein geschwappt“, vermerkt
der Verfasser des Artikels. Nicht al-
lein auf das Brückenprojekt zu starren,
ist übrigens auch aus Sicht von And-
reas Wanzenried, Gemeindeammann
des Grenzorts Koblenz, erforderlich.
Er stimmt in dem Beitrag der Sicht des
Grünen-Politikers zu und merkt laut
Bericht der Schweizer Kollegen an, der
Blick auf denNahverkehr sei „vondeut-
scher Seite in der Vergangenheit ver-
nachlässigt“ worden. Und: „Mehr Stra-
ßen haben in der Vergangenheit sogar
eher zu Mehrverkehr gesorgt.“ Niklas
Nüssle kennt übrigens die Verkehrs-
problematik aus eigener Anschauung:
Für den täglichen Weg zu seinem Stu-
dienort Zürich hat er laut eigenem Be-
kunden wegen des lückenhaften Fahr-
plans das Auto nehmenmüssen. Wenn
Grünen-Politiker schon genötigt wer-
den, sich in einenPkwzu setzen, dürfte
tatsächlichHandlungsbedarf bestehen.

roland.gerard@albbote.de

Grüne Welle

Nach einem besonders gravierenden
Fall von Vernachlässigung der Tie-
re eines Hobbytierhalters in Oftringen
hat der Aargauer Veterinärdienst seine
Kontrollen verschärft. Sie werden jetzt
vermehrt unangemeldet durchgeführt,
mit dem Ergebnis, dass mehr Tierhal-
teverbote ausgesprochen wurden. Im
vergangenen Jahr sind 18 Tierhaltever-
bote für vier Nutztier- und 14Heimtier-
halter angeordnetworden. Bei 20Nutz-
tier- und 113 Heimtierhaltungen stellte
derVeterinärdienst Tierschutzverstöße
fest und reichte Strafanzeige ein, teilt
der Kantonmit. (eva)

Geht es nach den Corona-Richtwerten
des Bundes, kann der Kanton Aargau
nicht mit Lockerungen rechnen. Die
14-Tages-Inzidenz liegt laut Bundesamt
für Gesundheit bei 279,5 neuen Fällen
pro 100.000 Einwohner, berichtet die
„Aargauer Zeitung“. Am 22.März lag
sie bei 257,4. Sie liegt damit noch deut-
licher über dem Richtwert des Bundes
von 230,3. Am Montag sind im Aargau
155 neue Coronafälle registriert wor-
den. Das sind 49 mehr als am Montag
vor einer Woche. Auch der Reproduk-
tionswert von 1,12 erlaubt keine Locke-
rungen. (eva)

Ein Lastwagen mit ausgefahrenem La-
dekran ist beim Schaffhauser Güter-
bahnhof an eineGebäudefassade gesto-
ßen.NachAngabender Polizei fuhr der
61-jährige Fahrer mit seinem Lastwa-
gen und Anhänger vom Güterbahnhof
in Richtung Emmersbergstraße. Dabei
war der Ladekran nicht ordnungsge-
mäß eingeklappt, deshalb krachte die-
ser bei derGebäudeunterführung indie
Fassade,wodurchderGreifer des Lade-
krans insGebäude gestoßenwurde.Der
verursachte Schaden an der Fassade
und am Mobiliar im Gebäudeinneren
dürfte beträchtlich sein. (eva)

Eine 50-jährige Radfahrerin ist am
Dienstag in Basel bei einem Verkehrs-
unfall getötet worden. Die Radfahre-
rinwurde laut Polizei bei der Kreuzung
Luzernerring/Burgfelderstraße von
einem Lastwagen erfasst und erlitt da-
bei tödliche Verletzungen. Der genaue
Unfallhergangwird noch ermittelt. Ein
Atemluft-Alkoholtest bei dem 49-jäh-
rigen Fahrer war negativ. Zur weiteren
Abklärung hat die Staatsanwaltschaft
Basel eine Blut-/Urinprobe angeord-
net. Die amUnfallort anwesenden Per-
sonenwurden von einemTeamdes So-
zialdienstes der Polizei betreut. (eva)

Mehr Kontrollen führen
zu 18 Tierhalteverboten

Keine Lockerungen
im Kanton in Aussicht

Ladekran kracht
in Gebäudefassade

Radfahrerin stirbt bei
Unfall mit Lastwagen
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Für die Jungen wird es immer schwerer Politik

Kirchenaustritt schlägt auf der Reichenau hohe Wellen Baden-Württemberg

Schwenninger Basketballer haben Bundesliga im Blick Sport
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Grenzüberschreitend
sind die Verkehrsprob-
leme in Waldshut, hier
die überlastete Rhein-
brücke.
BILD: ROLAND GERARD

Musikschule arbeitet digital

Waldshut-Tiengen – Schülervorspie-
le, Instrumentenvorstellungen, Früh-
jahrs- und Adventskonzerte, Ausschei-
de für denRegionalwettbewerb „Jugend
musiziert“, Dozentenkonzerte, Big-
Band-Auftritte beim Jazzfest „Tiengener
Sommer“ und vieles mehr: Normaler-
weise ist der Kalender der Musikschule
Südschwarzwald mit ihrem Hauptsitz
in der Tiengener Breitestraße prall ge-
füllt. „Zuletzt hatten wir vor Corona bis
zu 220 Veranstaltungen pro Jahr – 2021
nochkeine einzige“, erzählt der stellver-
tretende Schulleiter undTrompetenleh-
rer Eckhard Kopetzki.
Die Pandemie hat auch an der öffent-

lichenEinrichtung, die 1978 vomLand-
kreisWaldshut undder StadtWaldshut-
Tiengen als Zweckverband gegründet
wurde, denAblauf auf denKopf gestellt.
Nach einer Phase des Präsenzunter-
richts ab dem Beginn des Schuljahres
im September bis kurz vor Weihnach-
ten findet der Instrumental- und Ge-
sangsunterricht wieder online statt.
Dies klappe bis auf gelegentliche Inter-
net-Aussetzer im Großen und Ganzen
gut, wie Schulleiter und Klavierlehrer
Werner Hilpert im Gespräch mit die-
ser Zeitung berichtet. „Aber manchen
Schülern und Lehrern fehlt schon der
persönliche Kontakt“, fügt er hinzu.
Als Herausforderung in Corona-Zei-

ten nennt Hilpert die Kommunikation
zwischenLehrern, Sekretariat, Schülern
und Eltern. „Unsere Musikschul-App
hat vieles erleichtert“, sagt der Schul-
leiter über die digitale Anwendung, die
inzwischen bereits mehr als 1400 Nut-
zer zähle. „Die App ist eine ganz tol-
le Sache“, zeigt sich auch Kopetzki be-
geistert. So können die Nutzer nicht
nur ihre Unterrichtstermine in einem
Kalender übersichtlich verwalten, son-
dern innerhalbderAppeinen virtuellen
Unterrichtsraumbetreten. Ein zusätzli-
ches Programm für Videokonferenzen
entfalle damit. „Und wir können in der
Appalle Eltern zielgerichtet und schnell
über aktuelle Änderungen der Corona-
Verordnung informieren“, nenntHilpert
einenweiteren Vorteil.
Derzeit sei es so, berichten die bei-

den Musikpädagogen, dass die Musik-
schule bei einem Corona-Inzidenzwert
von unter 100 Präsenzunterricht anbie-

ten dürfte. Auch könnten dafür wieder
Räume in den Schulen des Landkrei-
ses genutzt werden. Im vergangenen
Sommer war dies den Musikschulen
laut einer Landesverordnung unter-
sagt. Da der Inzidenzwert seit einiger
Zeit alle paar Tage mal über, mal unter
der kritischenMarke liegt, setze die Ein-
richtung vorerst dauerhaft auf Online-
Unterricht. „Aber nicht alles kann als
Online-Unterricht stattfinden“, betont
Werner Hilpert und nennt als Beispiel
die sogenannten Kooperationsklassen,
bei denen die Musikschule mit Schu-
len undKindergärten zusammenarbei-
tet. Diese finden zum Teil in Präsenz
statt. „Die einen machen es, die ande-
rennicht“, fügt EckhardKopetzki hinzu.
Nicht nur der Unterricht an der Mu-

sikschule, auch musikalische Auftrit-
te sind ins Internet gewandert. „In den
Sommerferien hatten wir unser letztes
Vorspiel – eine Freiluftveranstaltung
mitHygienekonzept.Unddann sindwir
umgestiegen auf die erste Online-Ver-
anstaltung – einKonzert für dieBewoh-
ner eines Seniorenheims in Bonndorf“,
erinnert sich Kopetzki. Für das Video,
das zeitlich begrenzt auf dem Youtube-
Kanal derMusikschule zu sehenund zu
hören war, wurden einzelne Aufnah-
men von Schülern beimMusizieren zu-
sammengeschnitten.
Aktuell produziert die Einrichtung

ein Video, „das den Querschnitt der
ganzen Musikschule darstellen soll“,
erklärt der Schulleiter. Der Posaunen-
lehrer Christian Steinlein hat dafür den
Jazzstandard „C Jam Blues“ von Duke
Ellington aus dem Jahr 1942 so arran-

giert, dass das Stück mit sämtlichen
Instrumenten, die die Musikschule an-
bietet, interpretiert werden kann. „Wir
haben schon 208 Einsendungen von
Schülern und Lehrern“, freut sich Eck-
hard Kopetzki auf das fertige Video,
bei dessen Produktion die Musikschu-
le von der früheren Schülerin Eve Le-
lonek unterstützt wird, die derzeit ein
Freiwilliges Soziales Jahr an der Ein-
richtung macht. Der Beitrag soll recht-
zeitig zum Infotag der Musikschule am
8.Mai (siehe Infokasten) fertig sein, der
wegenCorona ebenfalls digital stattfin-
det. Bei der Veranstaltung können sich
Kinder, JugendlicheundElternüber das
Angebot informieren und sich bei Inte-
resse anschließend für das neue Schul-
jahr anmelden. Derzeit werden rund
1500 Schüler von 60 Lehrkräften unter-
richtet.

➤ App hilft bei Kommunika-
tion und Online-Unterricht

➤ Infotag am 8.Mai für Schü-
ler und Eltern im Internet

An der Musikschule Südschwarzwald findet Unterricht derzeit nur digital statt. Auch der
stellvertretende Schulleiter und Trompetenlehrer Eckhard Kopetzki kommuniziert mit seinen
Schülern übers Internet. BILD: JULIANE SCHLICHTER

Schnupperunterricht
Auch der jährliche Infotag, bei dem
sich interessierte Schüler, Eltern und
Lehrer der Musikschule Südschwarz-
wald kennenlernen können und es die
Möglichkeit zum Schnupperunterricht
gibt, wird wegen der Corona-Pandemie
ins Internet verlegt. Die Online-Veran-
staltung ist am Samstag, 8. Mai 2021.
Eltern werden gebeten, vorab über die
Webseite der Schule (www.musikschu-
le-suedschwarzwald.de) Kontakt mit
den entsprechenden Lehrkräften auf-
zunehmen.

VON JUL I ANE SCHL I CH TER
juliane.schlichter@suedkurier.de

Stefan Aust
BILD: PRIVAT
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Landhausdiele 1-Stab
Eiche Belchen, 15 mm
gebürstet-gefast-naturöl
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